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Spitzenmodell 

Der Seat Leon Cupra spur­

tet in 5,7 Sekunden von 0 

auf I 00. Mehr erfahren Sie 

im InnenteiL 

Was? Wann? Wo? 

Markt oder Konzert? Viele 

attraktive Veranstaltungs­

tipps aus der Region fi nden 

Sie in dieser Ausgabe. 

Heute mit der Bellage 
Weltklasse Küche 

~~~ 
~a Einblick in bewahrte Schätze 

Verletzungen 
bei Schlägerei 

Marburg (pol). Leichtere 
Verletzungen am Kopr erlitt ein 
23-jähriger Mann am Sonntag 
um 4.20 Uhr bei einer Ausei­
nanderSetzung in der Temm­
lerstraße vor einem Gastrono­
miebetrieb. Nach ersten Ermitt­
lungen eskalierte ein zunächst 
verbaler Streit. Letztlich schlu­
gen und traten mehrere den j un­
gen Mann. Der " Hauptakteur" 
war zwsichen I ,80 und 1,85 
Meter groß, ca. 20 Jahre alt und 
hat einen sportlichen, massive­
ren Körperbau sowie blonde 
kurLe Haare. Er trug eine 
schwane Lederjacke, ein rosa 
T-Shirt und eine blaue Jeans. 
Hinweise, die zur Identi fizie­
rung des beschriebenen Manne.'\ 
beitragen könnten, bitte an die 
Polizei Marburg, Telefon 
064211406-0. 

Unfallflucht 
am Richtsberg 

Marburg (pol). Am Montag 
kam es zwischen 7 .40 und 8.25 
Uhr auf dem Parkplatz eines 
L.ebensmittelrnarkte..;; am 
Richtsberg zu einer Verkehrs­
unfallnucht. An einem silber­
nen VW Touran enl<;tand hinten 
rechts ein Schaden von mindes­
tens 500 Euro. Der Touran 
stand vorwärts in einer der 
Parkbuchten. Der Schaden ent­
stand wahrscheinlich bei einem 
Ein- oder Ausparkmanöver. 
Hinweise auf den Verursacher, 
der davon fuhr. ohne eine Nach­
richt ~u hinterlassen. ergaben 
sich bislang nicht. Hinweise 
bitte an die Polizei Marburg, 
Telefon 064211406-0. 

Diebe zapfen 
Diesel ab 

Angelburg Lixfeld (pol). 
" Im Steno" zap ften Spritdiebe 
au..'\ dem Tank einer Sattelzug­
maschine zwischen 600 und 
800 Liter des Kraftstoffs ab. 
Der Speditionsfirma entstand 
ein Schaden von mindestens 
I 000 Euro. Die Tat ereignete 
sich in der Nacht zum Diens­
tag zwischen 23 und 3 Uhr. 
Der oder die Täter dürften sich 
bei der Menge KraftstofT län­
gere Zeit an oder :zumindest in 
der Nähe des Lastwagens auf­
gehalten haben . Entweder hat­
l'en sie auch ein entsprechen­
des Tmnsponfahr.reug dabei 
oder sie haben direkt umge­
flill t. 

Hinweise zu verdächtigen 
Beobachtungen bitte an die 
Polizei Biedenkopf, Telefon­
nummer 06461 /9 295-0. 
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Am 18. Mai ist Internationaler Museumstag- ZahlreicheMuseen in der Region öffnen ihre Türen 

Marburg (pm). Der Internati o-­
nale Museumstag wird jährlich 
vom Internationalen Museumsrat 
ICOM ausgerufen und findet in 
diesem Jahr bereiL'\ zum 37, MaJ 
statt. Ziel de.'\Aktionstages am 18. 
Mai ist es, auf die thematische 
Vielfalt der mehr al s 6.500 Mu­
seen in Deutschland sowie der 
Museen weltweit aufmerk.o;;am zu 
machen. 

Auch im Maburger Land öff­
nen zahlreiche Museen und geben 
den Besucherinnen und Besu­
chern einen Einblick in ihre be­
wahrten Schätze. Das Polizeiold­
timer Muesum in Marburg bei­
spielsweise zeig t von 11 bis 17 
Uhr seine .,Schmuck.'\tücke" und 
bietet zudem einige zusätzliche 
Attraktionen. So kann im Rahmen 
des internationalen Museumsta­
ges ein Neuzugang bewundert 
werden. Dabei handelte.'\ sich um 
eine Zündapp Bella 200, nach An­
gaben der Bella I nteressenge­
meinschaft e. V. eine echte Rari-
tät. Geschichte zum Anfassen: Historien-Darsteller machen die Vergangenheit auf der .. Zeiteninsel .. in Argenstein ertebbar. Foto: pm 

Mit einem .,Fest der KuJturen" 
feiert das Museum fllr Kulturge­
schichte in Marburg von II bis 19 
Uhr mit Ausstellungen, Führun­
gen, Musik, Tänzen, Vortrag und 
Kulinarischem - bei freiem Ein-
tritt. 

Das Landgrafenschloss lockt 
am Internationalen Museumstag 

neben den Sammlungen des Mu­
seums für Kulturgeschichte 
(Kirchliche Kunst, Landesherr­
schaft und Bürgerliches Wohnen) 
mit gleich vier Sonderausstellun­
gen: ,,E..;; war einmal .. . [llustrier­
te Märchenbücher seit Ubbeloh­
de" (We.'\tsaal); ,,Frühlingswelten 

- Br'.iuche und Fe.ste nah und fern" 
(Waldeckersaal); .,Hessen hybrid. 
Vom Kommen und Gehen in fUnf 
Jahrhunderten" sowie .,Echt hes­
sisch? - Land Leben Märchen", 

Neben dem Landgr-J.fenschloss 
sind der Flughafen in Cölbe­
Schönstadt mit der Hessischen 

Meisterst:haft der Heißluftballon­
piloten, die das Schloss als Ziel­
punkt der Wettbewerbsfahrt ge­
wählt haben, und die ,.Zeiteninsel 
- Archäologisches Freilichtmu­
seum Marburger Land" bei Ar­
genstein mit Archäologie zum An­
fassen weitere Schauplätze. Am 

Jugendfeuerwehren feiern in Marburg 
Am Wochenende 50. Jubiläum des Hessischen Verbands- Aktions- und Landesdelegiertentag 

Marburg (pm) . Beinahe seit 
Anbeginn der offiziellen Ver­
bandsgrtindung in 1964 hat die 
Hessische Jugendfeuerwehr 
(HJF), d ie heute landesweit in et­
wa 2 .100 önlichen Gruppen über 
27.000 Jugendliche organisiert, 
ihren Standort in Marburg·Cap­
pel. Dort sind seit ehedem da..~ Ju­
gendfeuerwehr-Ausbildungszent­
rum und die Landesgeschäftsstel­
le angesiedelt. Wa...;; liegt also nä­
her, einen Teil der anstehenden 
J ubiläumsfeierlichkeiten eben 
auch in Marburg zu begehen? 

Zu einem Mega-Event ganz 

besonderer Art wir dabei sicher­
lich der 15. HJF-Ak:tionstag am 
Samstag, den 17 .Mai, auf den 
Lahnuferwiesen und im Bereich 
der Mensa des Studentenwerkes 
werden. Zu dieser landeszentra­
len Großveranstaltung werden 
rund 5.000 Jugendfeuerwehran­
gehörige sowie Gäste von nah 
und fern erwartet. Und dabei wird 
einiges geboten: Über 50 Ak­
tionsstände und Mitmachangebo­
te sorgen hier flir Fun, Action so­
wie ftir viel Informatives. Einge­
bunden ist der Aktionstag zudem 
in den 39. Landes-Delegiertentag 

Rund 5 .000 Mitglieder der Jugendfeuerwehr werden erwartet. 

des J ugend verbandes, der am 
Sonntag, 18. Mai, in der Goorg­
GJ.ssmann-Halle am Großsport­
feld in Marburg mit rund 200 De­
legierten und weiteren offiziellen 
Gästen über die Bühne geht. 

Mi t dem 15. Aktionstag, der zu 
einem der Höhepunkte der dies­
jährigen Jubiläumsfeierlichkeiten 
zählt, setzt die HJF - wie Holger 
Schönfeld von der Lande.~ge­
~häftsstelle in Marburg-Cappel 
mitteilt - das erfolgreiche Kon­
zept einer großen .,Erlebnis- und 
Kommunikationsveranstaltung" 
fort, deren Bes uch ftir viele hessi-

sehe J ugendfeuerwehrgruppen zu 
einem absoluten ,,Muss;; gewor­
den ist Mitmachen und dabei 
sein i st hier die Maxime und na­
türlich sind auch große und kleine 
Gäste aus dem Marburger Um­
land benlieh eingeladen, wie die 
Kreisjugendfeuerwehr Marburg­
Biedenkopf als örtlicher Ausrich­
ter deutlich macht. Der Start­
schuss wird um 10 Uhr mi t der 
Eröffnung auf der schwimmen­
den Aktionsbühne auf der Lahn 
durch Landes-Jugendfeuerwehr­
watt S tefan Cornel (Frankfurt) 
gegeben. Mit dabei sind u. a. 
Hessens Innenminister Peter 
Beuth, der Präsident de..l! Landes­
feuerwehrverbandes He...;;sen, Ralf 
Ackennann, Landrätin Kirsten 
FrUndt und Marburgs OberbOr­
genneister Egon Vaupel . 

Beim diesjährigen Aktionstag 
wird auch diesmal Bewähn es so­
wie Neues zu!l.ll.mrnen gemixt -
und das Ganze soll somit noch 
bunter, spritziger und frecher 
werden. Neuartige Actionspiele, 
mit und ohne Wa..l!ser, digitale 
Schatz.~uchen mit GPS-Geräten, 
Kreativworlco;;hops oder unterhalt­
same Beiträge auf der Bühne run­
den das Programm ab. "Wir wol­
len eben die bunte J ugendfeuer­
wehrwelt mit allen ihren Facetten 
zeigen und erho lTen uns, so auch 
neue Mitglieder f!.lr unsere Ju­
gendarbeit gewinnen zu können" , 
betont Landes-Jugendfeuerwehr­
wan Stefan Com el. Zudem wer­
den beim Aktionstag diejenigen 
Jugendfeuerwehren offiziell aus­
gezeichnet, die auf Landesebene 
im Weubewerb des Hessischen 
Umweltministeriums ,,Mit Blau­
licht in di e Zukunft" oder im Prü­
ventionswettbewerb "Sicher und 
Fit" der Unfal lkasse He.~.;en er­

Foto: pm folgreich waren. 

Samstag und Sonntag machen 
dort vor den Toren der Stadt über 
100 Historien-Darsteller und en­
gagierten Akteure die künftigen 
fllnf Ze.itstationen erlebbar. Dabei 
liegt der Schwerpunkt auf der rö­
mischen KaiserzeiL Mehr unter 
www.museumstag.de 

Untersuchungen 
nach Frühehentod 

Marburg-Biedenkopf (pm). 
Nach umfangreichen und sehr 
aufwändigen Untersuchungen im 
Zusammenhang mit dem Tod 
eines Frühgeborenen am Marbur­
ger Universitätsklinikum an den 
Folgen einer Infektion mit dem 
Bakterium K lebsiella oxytoca 
liegen nun die Ergebnisse dieser 
Untersuchungen vor. Danach gibt 
es keine Hinweise auf eine Über­
tragung des Keims durch das Per­
sonal des Klinikums oder auf hy­
gienische Defizite als Ursache 
der Infektion auf der Intensivsta­
tion für Früh- und Neugeborene. 

Ende MärL 2014 war ein ext­
rem früh geborenes Zwi llings­
kind an den Folgen einer Infek­
tion mit dem Keim gestorben. 
Auch da..'\ Geschwisterkind war 
mit dem Keim infirien , hat diese 
Infektion jedoch überlebt. Der 
Fachbereich Ge..;;undheit des 
Landkreises Marburg-Bieden-
kopf (.,Ge.~undheitsamt;') als zu­
ständige Krankenhausaufsicht 
veranlasste daraufbi n umfangrei­
che Untersuchungen, um heraus­
zufinden, ob die Q uelle der In­
fektion innerhalb des Universi­
tätsklinikums liegt . 

Neben den ohnehin regelmä­
ßig entnommenen Routineabstri­
chen bei allen Frühehen wurden 
zusätzlich 86 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus Pnege, ÄrL­
teschaft und Reinig un gsdienst 
auf eine Besiedlung mit Klebsiel­
la oxytoca untersucht. Weiterhin 
wurden 149 Umgebungsproben 
auf der Intensivstation für Früh­
und Neugeborene und 33 weitere 
Proben im Kreißsaal entnommen. 
Diese umfassten unter anderem 
Abstriche von Arbeitsflächen, 
MaLratzen, Inkubatoren, Wa.'\Ch­
beckensiphon s, Spender ftlr Des­
infektionsmittel, Computer-Tas­
taturen, Creme- und Sal bentuben 
und m edi zinische Gerätschaften. 
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